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A Nr. 254. 


Dauſe erhaltenen Auftrages in einer gewährten Au- ihren Intentionen der Amtsausſchuß gänzl 


e battis Druck und Verlag von 


Bratz mann, 
Steiein, Kirchplatz Nr. 3. 


N. 


Ieierate: Die Petitzeile 1½ Sgr. 
nahme: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 
Selz ie 17 bel O. H. T. Poppe) 


Laubtags⸗ Verhandlungen. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 28. Oktober. 

Am Miniſtertiſch: Geheimer Regierunge⸗Rath 
Perſius, Finanzminiſter Camphauſen, Kriegemluiſter ausſchuſſes. Dagegen beantragt die Herren 
Graf Roon, Juſtizminiſter Dr. Leonbard. miſſton, §. 51 folgendermaßen zu faſſen 

Der Präſident Graf Otto zu Stolberg-Wer- Amtsbezirke wird die Pollzet von einem A 
Mgerode eröffnet die Sitzung um 11½ Uhr. Er als ein unentgeltliches Amt verwaltet“ und 
theilt mit, daß das Prüſtdium in Folge des vom ſten vier Paragraphen zu ſtreichen, jo da 


der Amts vorſteher und der Amtsausſchuß. 
Die nächſten vier Paragraphen hande 
Befugniſſen, den Zuſammenſetzungen ꝛc. De 


dienz Sr. Majeſtät dem Könige ſein Bedauern über Geſetze deminirt würde. 
das Ab eben des Prinzen Albrecht ausgedrückt habe Abg. Baumſtark beantragt völlige Wit 
und daß die Llſten zu den Unterſchriften der Betleids⸗ ſtellung der Jaſſung dis Abgeordneten haust 
reife an die Wittwe des verſtorbenen Grafen Eber⸗ er iſt gleich jeinen Freunden von der völlg 
hard v. Stolberg-Wernigerode auslägen. ſichtsloſigkeit einer Verſtändigung der beibg 
Die Spezialberathung über den Kreisorduungs⸗ des Landtages überzeugt und wird ſich mög 
tue wird fortgeſctzt. Zu $ 26 liegt der Antrag mehr an der Debatte bethelligen, aber auf Uf 
Baumſtark und Genoſſen vor Abſatz 2 zu ſetzen: den Widerſpruch will er doch aufmerkſam 
„Die Beſtätigung kann unter Zustimmung des den ih die Kommiſſton mit ihrem §. 5 
vom Herrenhauſe genehmigten §. 48 jepke 
Nachdem Antrag Baumſtark mit 83 gegen 60 in dieſem ſet als Zweck des Amtsbezirks 
Stimmen abgelehnt, wird die Kommiſſiensfaſſung an- Verwaltung der Polizei, ſondern auch and 
genommen. Sie lautet demnach: bedürfen der Be- lichen Angelegenheiten bezeichnet; $: 51 dag 
ſtättgung durch den Landrath. Vor der Beſtätigung nur Vorforge für die Verwaltung der Polli 
iſt der Amts vorſieher mit ſeinem Gutachten zu hören, ſelbe werde im Großen und Ganzen zur Fol 


m derſonen mit 


Nommiſſtonsfaſſung anzunehmen. 


Die Beſtätigung kann nach Anhörung des Kreis- daß in die Hände des Gutsbeſitzers die ı 


Ausſchuſſes verſagt werden. 


Wird die Beſtätigung verſagt, jo iſt eine Neu- Irtunden unter keinen Umſtänden beiſtim 


wahl anzuordnen. Erhält auch dieſe die Beſtätigung 


nicht, jo ernennt der Landrath einen Stellvertreter die Regierungsvorlage das Organ des An 
auf jo lange, bis eine erneuerte Wahl die Beſtätigung nicht kenne, daß es aber allerdings ei 


erlangt hat. 


$ 27, der von der Berelpigung der Gemelnde⸗ liche Zwecke geſchaffenen Amtsbezirke jpä 


vorſteher handelt, wird ohne Debatte unvecandert 
angenommen, ſo daß Regierungsvorlage, Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes ſich decken. N 

Zu $ 28, welcher die Dienſtunkoſtenentſchädi⸗ 
gung der Gemeindevorſteher beſpricht, beantragen Baum⸗ 
ſtark und Genoſſen die Sicherheitsſtellung der Abge⸗ 


ordnetenhausfaſſung, nämlich die Abſäße 3, 4, 5, 6 


vom Abgeurdnetenhauſe beſchloſſenen s 29 an- 
zunehmen, an Stelle der Abſätze 3 und 4 der 
Nach einer kur⸗ 
den Debatte wird die Kommiſſionsfaſſung angenommen. 
$ 29, 30, 32, welche von den Rechten und 
Pflichten der Gemeindevorſieher handeln werden ohne 
Debatte unverändert nach den Vorſchlägen der Kom⸗ 

miſſton angenommen. 
Die Speclaldiskuſſion tritt in den vierten Ab⸗ 


ſchnitt ein von der ländlichen Polizei, den Amtsbezieken, 


und dem Amte der Amtsvorſteher. 
Referent Graf Kraſſow ſpricht im Namen der 


Kommiſſton für Aufhebung der gutsherrlichen Polizei, 


zeigt die von der Kommiſſion beſchloſſenen Grund⸗ 
ſäße für die Bildung der Amtsbezirke, über die Or⸗ 
gane der Amts verwaltung und die Berufung des 
Amtsvorſtehers, erklärt ſich aber namentlich gegen 
die Uebertragung kommunaler Funktionen an den 
Amtsbezirk. 

Herr von Winter offt nicht die feſt gegenüber 
ſehende Majorität umzuſtimmen, will aber einige 
Mängel und Schäden der ländlichen Polizei hervor⸗ 
heben. Redner wünſcht nur aus der Quelle der Krone 
ſeine Befugniß hergeleitet und nicht dieſe an einen 

eſitz geknüpft zu ſehen. Er bittet um Ablehnung 
der Kommiſſionsvorſchläge, jowrit ſie der Faſſung des 
bgeordnetenhauſts entgegenſtehen, da im Weſen die 
gutgher liche Polizei beibehalten ſel. § 47 wird hierauf 


Polizeigewalt gelegt werde, dem könne 
Mintſter des Innern konſtatirt 


des Entwurfes ſei, dem urſprünglich m 


Verwaltung anderer öffentlichen Angeleger 
überweiſen. Wenn nun eine jo gewichtige @ 
wie die überwiegende Majoritat des Agent 
hauſes jet, ſchon jetzt Organe ſchaffen 
ſpäter die Handhabung der gemeinſchaftlich 
anvertraut werden könne, jo jet von St 
nicht der geriugſte Grund vorhanden, den 
zutreten. Die Regierung jet nach wie 
Sammtgemeinden, aber wenn einzelne © 

zuſammenthun wollten, um zunächſt vielleicht m 


zu betrachten und zu behandeln iſt. 


Ankommenſleuer veranlagten Perſonen und den Be⸗ 
ag der für bafjelbe veranlagten Steuern, ſowie eine 
Aeiche Nachweiſung bezüglich der Klaſſenſteuer vor⸗ 
. In ſämmtlichen Steuerſtufen find zur klaſſt⸗ 
en Einkommenſteuer veranlagt worden 111,129 
7,211,562 Thlr. Die Mahl- und 
chlachtſteuervergütigung beträgt 956,220 Thlr. Mit⸗ 
bleibt eine Nettoeinnahme von 6,255,342 Thle. 


ff 
% 


* Remonſtrationen und Reklamationen herbeigeführt 
L Auffommens oder 144,231 Thlr. Nach Abzug 
eier Summe verbleiben als Ertrag ſämmtlicher 
merftufen 6,111,111 Thaler. In ſämmtlichen 
keuerſtufen der Klaſſenſtener waren veranlagt 
0,119 perſonen mit 13,663,310 ½ Thlr. und 
13,594,995 Thlr. Aus der Nachwelſung er⸗ 


Heiebt ſich ferner, daß in der 30. Stufe (der höch⸗ 


Iften), die einen Steuerſaz von 7200 Thalern hat, 
nur 17 Perſonen feuern; davon befinden ſich in 
Berlin 4, Breslau 4, Regierungsbezirk Köln 3, Re⸗ 


# glerungsbezirk Wiesbaden 2, Reglerungsbenirk Liegnitz 
e 1, Oppeln 1, Münſter 1 und Düſſelvorf 1. 


— Die dem Kalfer vorgelegte Probe des neuen 


„Jufanterie-Gewehres iſt beſtätigt und angeordnet wor ⸗ 


den, daß für die Neubewaffnung der Armee derglel⸗ 


Uſchen Gewehre anzufertigen find. Nach der ergange⸗ 
nen Beſlimmung ſoll das neukonſtrutrte Gewehr als 


nfanterle⸗Gewehr M/71 und das dazu gehörige 


Seiten-⸗Gewehr als Jufanterie-⸗Seiten⸗Gewehr M/71 
benannt werden. Ferner iſt angeordnet worden, daß 
die Konſtruktion des Infankerit⸗Gewehrts M/71 und 


ſdie dazu gehörige Munition als ein Staatsgeheimniß 


— Die „D. C.“ ſchreibt: Nachdem der Ge⸗ 
ſbeime Ober-Regierungsraty und General⸗Sektetär des 
Königlichen Landes⸗Oekonomle⸗Kollegiums von Sal⸗ 
vlatt zum Präfdenten tines neuen großen Boven⸗ 
Kredit⸗Inſtituts, der „Deulſchen Rentenbriefs⸗Altien⸗ 


I 
N 


Bank“, gewählt worden iſt und die Wahl definitiv 


‚angenommen hat, wird derselbe in nächſter Zeit, ſo⸗ 


das landesherrliche Privileguum für die Geſel' 
ft. ausgehändigt iſt, ſeine Entlaſſung aus dem 


meinſam für das Feuerlöſchweſen, Wegebau, Schulen] Staatodlenſt nachfuchen. Die Angabe, daß von ihm 


u. ſ. w. zu ſorgen, jo ſei das durchaus nichts 
Neues und Unerhörtes, denn auch bei den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen hätten ſich meiſt da, wo Gutsbe⸗ 
zirk und Gemeinde unter derſelben Polizeiverwaltung 
geſtanden hätten, beide zur gemeinſamen Verwaltung 
auch ihrer kommunalen Angelegenheiten zuſammenge⸗ 
than. Er bitte dringend um Annahme des Baum ⸗ 
ſtark'ſchen Amendements; jo übel auch die Aus ſicht 
auf eine allſeitige Verſtändigung über dies Geſeß jet, 
man dürfe auch nicht den kleinſten Schritt verſäumen, 
der eine ſolche anzubahnen geeignet jet. 
Oberbürgermeiſter Gob bin und Prof. Dorn- 
burg bitten gleichfalls, auf die Beſchlüſſe des Aage 
ordnetenhauſes doch einmal Rückſicht zu nehmen, wor⸗ 
auf v. Senft⸗Pilſach erklärt, daß er dazu immer 
bereit jet, daß aber die oberſte Rückficht für ihn das 
Jutereſſe des Landes jei und das verſtänden nur 
Männer, die Jahre lang mit aktiver Theilnahme unter 
den Dorfbewohnern gewohnt hätten und die ländlichen 
Verhältniſſe nicht blos vom Jagen, Spazierenreiten 
u. ſ. w. kennen; gegenüber den Erfahrungen dieſer 
Praktiler habe das Urtheil der intelligenteſten und ge⸗ 
lehrteſten Städter kein Gewicht. 
Das Baumſtart'ſche Amendement wird darauf in 


Angenommen und iſt ſomit die guts herrliche Poltzei namentlicher Abſtimmung mit 87 gegen 55 Stimmen 


aufgehoben. 


abgelehnt; damit fallen die Paragraphen, welche vom 


Nach einigen empfehlenden Bemerkungen des Re- Amtsausſchuß handeln, fort und 8. 51 wird in der 
ferenten wird § 48 übereinſtimmend mit der Regie- Jaſſung dr Kommiſſion angenommeu. 


tungs vorlage und Faſſung des Abgeordnetenhauſes 


Schluß 4 Uhr; nächſte Sitzung Dienſtag 11 


Angenommen, jo daß jeder Kreis mit Ausnahme der Uhr. (Fortſetzung der Debatte.) 


Städte in Amtsbezirke getheilt werden ſoll. 
$ 49. Nur in den Grundſätzen für die Bil⸗ 


Deutfchlaud, 
Berlin, 27. Oktober. Se. Majeftät der Kaiſer 


dung der Amtsbezirke differtren die Faſſung des Ab- beſuchte heute Nachmittag 2 Uhr in Begleitung Sr. 
geordnetenhauſes und der Kommiſſtons vorſchlag, indem K. K. Hoheit des Kronprinzen und Sr. K. Hoheit 
nach erſterer Gemeinden, die eine Amts verwaltung aus des Großherzogs von Baden die Ausſtellung der Ge⸗ 
eigenen Kräften herzuſtellen vermögen, mindeſtens 500 wiane der Middle-Park-Lotterte (zum Beſten der Ver⸗ 
Einwohner zählen ſollen oder den Nachweis liefern edelung der Pferdezucht) im Circus Renz. Das Co⸗ 
müſſen, daß fie eine ſelbſiſtandige Verwaltung führen mite der Lotterie-Geſellſchaft, an der Spitze der Ober 
konnen, ferner ſollen nur Landgemeinden und Guts- Stallmeiſtea v. Rauch, empfingen ben Kaſſer und ſeine 
beztrle Guſammengeſetzte Amtsbezirle) nicht unter 800 fürstlichen Begleiter. Der Katjer nahm in einer Loge 
und nicht über 3000 Einwohner zählen. Beide Be⸗ Platz, ließ ſich die Zuchtpferde vorführen, welche die 
ſummungen wünſcht die Kommiſſion geſttichen. Hauptgewinne bilden, und ſprach ſich über dieſe wie 
Zu 88. 49 und 50, welche von den Grund- über das geſammte recht gefällige Arrangement der 
füpen handeln, welche für die Bildung der Amtsbe- tauſend und aber tauſend Gewinne für Landwirth⸗ 
Urte maßgebend ſein ſollen, ſtellt die Kommiſſton eine ſchaft, Haus- und Stallgebrauch ſehr befriedigend aue 
ige von Abänderunge anträgen, deren Tendenz dahin und verlieh mit dem Prinzen die Ausſtellung wohl 
geht, möglichſt kleine Amtsbezirke mit möͤglichſt beweg- nach einſtündiger Anweſenheit. Der Kalſer ließ übri⸗ 
n Grenzen zu ſchaffen. gens während ſeines Aufenthalts die Mufik ſchweigen. 
§§ 49 und 50 werden demnächſt nach den Der Kronprinz trug die Interims-Uniform ſeines (pom⸗ 
Vorſchlagen der Kommiſſton angenommen. merſchen) Karaſſlet⸗Regiments . 
$. 51 lautet in der Faſſung des Abgeordneten Berlin, 28. Oktober. Der Jinanzminiſier hat 
hauſts: dem Abgeordnetenhauſe eine Nachweiſung über die 


die Eatlaſſung bereits nachgeſucht oder ſchon erfolgt 
el, iſt unrichtig. s 

— Der ſchon erwähnte Entwurf eines Ge⸗ 
jepes gegen den Mißbrauch der geiſtlichen Amtsge⸗ 
walt iſt namentlich dazu beſtimmt, die Grenzen des 
Rechtes zur Verhängung kirchlicher Strafen genau 
feſtzuſtellen. 

— Die Vermeſſungen in der Dfifee find für 
dies Jahr beendet, und iſt Befehl gegeben worden, 
die damit beauftragt geweſenen Dampfkanonenboote 
„Meteor“ und „Drache“ in Wilhelmshaven außer 
Dienſt zu ſtellen. 

— „Achtundſiebzig Elſaß⸗Lothringer, berichtet 
heute der „Soir“, werden in Cherbourg erwartet, um 
ſich an Bord des Cher einzuſchiffen. Dieſe Auswan⸗ 
derer en ſich nach Neu-Caledonien, um ſich dort 
als Koloniſten niederzulaſſen. Hoffentlich wird ihr 
Beiſpiel bald von vielen ihrer Landsleute befolgt wer⸗ 
den. Zutheilung von Ländereien, freie Ueberfahrt, 
die Gewährung der erſten Koſten der Niederlaſſung 
eben ſo wie die Güte des Klimas und die Frucht⸗ 
barleit des Bodens werden obne Zweifel den Strom 
der Auswanderung nach dieſer Richtung lenken.“ 

Zur Vervollſtändigung dieſer Aufmunterung fügt 
dieſelbe Zeitung hinzu: Die Fregatte „Neröide“ wird 
in dieſem Augenblick in Breſt ausgerüſtet, um einen 
Transport Verurtheilter nach Neu⸗Caledonten zu brin⸗ 
gen. In vierzehn Tagen wird der Transportdampfer 
„L'Orne“ von Rochefort aus nach demſelben Beſtim⸗ 
mungsorte und mit derſelben Ladung abgehen. Das 
Loos der Elſaß⸗Lothringer, welche für Frankreich op⸗ 
tirt haben, iſt, wie man ſieht, ein außerordentlich 
beneidenswerthes: Die Auswanderung nach Algier 
und der Strafkolonie Neu-Caledonien oder eine An⸗ 
weiſung auf die Bettelſumme, welche die öffentliche 
Subskription zu Gunſten unſerer thturen und un⸗ 
glücklichen Landsleute eingebracht hat. 

Gumbinnen, 27. Oktober. Die dieſſeilige Re⸗ 
gierung hat zur Verhütung der Choleraeinſchleppung 
eine ötägige Quarantaine für die von Polen kom⸗ 
menden, die Memel paſſtrenden Flöſſer und Schiffer 
bet Schmalleningken bei Strafe angeordnet. 

Ausland. 

Stanislau, 27. Oktober. In dem wegen Bi- 
ſtechung bei der Aſſentirung hier verhandelten Straf⸗ 
prozeſſe iſt das auf heute vertagte Urtheil ſoeben 
verkündet worden. Nach demſelben wird der Haupt⸗ 
angeklagte Manes Margules zu jähriger, der Lohn⸗ 
ſchreiber Ciclalewskt zu Smonatlicher ſchwerer Kerker⸗ 
ſtrafe verurtheilt; 34 andere Angeklagte erhlelten 
Kerkerſtrafen von A1Atägiger bis zu Gmonatlicher 
Dauer. Der Adjunkt Michael Moiſowicz wurde we⸗ 


Abgang, der durch die Ermäßigungen in Folge 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18%, Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 


1872. 


Kerker beſtraft, 30 andere Angeklagte wurden freige- 
ſprochen. 

Bern, 28. Oktober. Die geſtern ſtattgehabten 
Neuwahlen zum ſchweizeriſchen Nationalrath ſind, ſo⸗ 
weit bis jetzt deren Reſultat bekannt geworden iſt, für 
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen über Revi⸗ 
fion der Bundes verfaſſung günſtig ausgefallen. 

Zürich, 28. Oktober. Heute it hier die Aus⸗ 
lieferung des des Mordes beſchuldigten Netſchaleff an 
die ruſſiſche Regierung erfolgt. Ein Pole machte bei 


beträgt erfahrungsmäßig 2 pCt. des Brutto- dem Transporte desſelben am Bahnhnfe einen Be⸗ 


freiungs verſuch und wurde deshalb verhaftet. 

Paris, 27. Oktober. Gutem Vernehmen nach 
iſt der 4. November als der letzte Termin beſtimmt, 
bis zu welchem die Räumung der Departements Marne 
und Haute⸗Marne von den Okkupationstruppen er⸗ 
folgt ſein ſoll. 

Paris, 28. Oktober. Der Botſchafter des deut⸗ 
ſchen Reiches Graf Arnim wird morgen Vormittag 
hier eintreffen. 

Madrid, 26. Oktober. Die Bureaux des 
Kongreſſes haben entſchſeden, daß der Antrag, den 
früheren Miniſter Sagafla wegen ungeſetzlicher Ber- 
wendung von Staatsgeldern in Anklagezuſtand zu 
verſetzen, am Montag zur Verhandlung gelangen. 

— Zur Prüfung des Geſehentwurſs auf Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſlrafe für politiſch: Verbrechen 
haben die Bureaux des Kongreſſes trotz der entge⸗ 
gengeſetzten Erklärungen des Miniſterpräſidenten elne 
Kommifſton niedergeſetzt, welche im Allgemeinen biejer 
Vorlage günſtig geſtimmt iſt. 

Waſhington, 27. Oktober. Nach einer vom 
Schatzamt veröffentlichten Nachweiſung hat ſich in 
den letzten drei Jahren die Staatsſchuld jährlich um 
100 Millionen Dollars vermindert. 1 

Newyork, 26. Oktober, Die diesjährige Ge⸗ 
kreldeernte ſtellt ſich 8 pCt. über den gewöhnlichen 
Jahres durchſchnitt. 8 

— Die unter den Pferden ausgebrochene Epi⸗ 
demie (typhöſe Larpngitis) greift mit rapider Schnel⸗ 
ligkeit um ſich; die Zahl der erkrankten Thiere wird 
auf 30,000 angegeben. 5 

— Die Goldausfuhr in letzter Woche betrug 
1,250,000 Dollars. 


4 Provinzielles, 

Stettin, 29. Oktober. In einer unterm 25. 
d. Mis. von der General⸗Verwaltung der König 
Muſeen in Betreff der richtigen Verwendung ausg 
grabener Alterthümer und Münzen heißt es: „T 
Landleute pflegen in der irrigen Meinung, daß d 
Staatsbehörden das Eigenthum aller im Erb bode, 
gefundenen Gegenſtände in Anſpruch nehmen, alles 
edle Metall, das ſie auffinden, dem erſten beſten 
Goldſchmidt oder Kaufmann für den Metallwerth, 
und oft unter dem Metallwerth, welchen ſie nicht 
richtig zu ſchätzen wiſſen, ſchnell und heimlich zu ver⸗ 
kaufen. Dadurch gehen oft für die Geſchichte des 
Landes wichtige Alterthümer verloren; ſie werden ein- 
geſchmolzen. Das richtige, den Findern wie der Ge⸗ 
ſchichtskunde Vortheil bringende Verfahren iſt, die im 
Erdboden gefundenen Alterthümer und Münzen an 
die General Verwaltung der Muſcen elnzuſenden. 
Dieſelbe iſt immer bereit, diejenigen Gegenſtände, 
welche für die Sammlungen Intereſſe haben, nicht 
für den Metallwerth, ſondern für nach Umſtänden 
hohe, dem hiſtoriſchen Werth völlig entſprechende Preiſe 
zu erwerben. Die Befiper behalten dabei ſtels das 
Recht, das Gebot anzunehmen oder abzulehnen. Auch 
die Portoloſten für das etwaige Rückſendung wird die 
General⸗Verwaltung tragen.“ 

— Der bisherige Baumeiſter Julius Funck zu 
Dramburg iſt als Königlicher Kreis-Baumeiſter da⸗ 
ſelbſt, angeſtellt worden. 

* Polzin 29. Oktober. Haben wir in näch⸗ 
ſter Zeit zwar auch keine Ullmann ⸗Concerte zu erwar⸗ 
ten, ſo dürfen wir uns doch auf andere muſtkaliſche 
Unterhaltungen freuen; denn am 2. November wird 
unſere Lledertafel, die auf ben Sängerfeſten zu Col⸗ 
berg und Rügenwalde beim Wettingen jedesmal den 
Sieg davon getragen hat, im Saale des Herrn Neitzel 
mit einem Conrert aus faſt lauter neu eingeübten 
Geſangſtücken uns einen höchſt genußreichen Abend 
bereiten. Damit iſt unſere Hoffnung für November 
aber noch nicht zu Ende; denn auf den 5. hat ſich 
hier die ſehr beliebte Bergkapelle von Heym angemel- 
det, um im Sacle ves Herrn Tambſon ein Concert 
zu geben. 

* Arnswalde, 26. Oktober. Geſtern Abend 
8 uhr wurden die Vorträge im hieſigen „Bürger⸗ 
Verein“ im Saale des Herrn Thllo mit einem Vor⸗ 
trage des Herrn Kreisphyfilus Dr. Tietze über „die 
Einwirkung des Grund und Bodens auf die Geſund⸗ 
helts⸗Verhältniſſe der Bevölkerung“ eröffnet. Zur 
Theilnahme an dieſem Bürger⸗Verein, welcher den 
Zweck gegenfeitiger Belehrung durch Vorträge und ſich 
anſchlteßender Diskuſſionen verfolgt und die Beſchaf⸗ 


„Die Organe der Amisverwaltung in den Amts⸗ Anzahl der für das Jahr 1872 zur Haffificirten gen Mißbrauchs der Amtsgewalt mit Zmonatlichem fung einer Volks⸗Bibliothek erſtrebt, war eine zahl ⸗ 


reiche Verſammlung aus der Stadt und ven nächflen 
Ortſchaften erſchienen, von denen etwa ſunfzig dem 
Vereine beitraten. Herr Dr. Tietze bewies in ſeinem 
Vortrage, daß die Urſache der Sterblichkeit und Un⸗ 
geſundheit unſerer Stadt in der Einwirkung des Grund 
und Bodens beſtehe, die zu beſeitigen drei Mittel bis 
jetzt anderen Orts angewendet würden. Erſtens das 
Abfuhrſyſtem, welches hier zwar auch, aber ungenügend 
befolgt würde; zweitens Kanallſtrung, das ſich der 
Koſten halber in einer Stadt wie unſere von 6 bis 
7000 Einwohnern nicht werde ausführen laſſen; drit⸗ 
tens Drainage, die wäre wohl ausführbar bei uns. 
Wenigſtens könnte damit das den Anſteckungsſtoff und 
die ſich in der Erde entwickelnden Gaſe vom Waſſer 
eher entfernt werden, bis ſte wie jetzt ſich nicht auf's 
ſchädlichſte in der Erde ausbildeten. Ferner wäre der 
Luftzug durch die Stadtmauer, z. B. am Topfmarkt 
und Marktstraße, abgeſperrt, welches ebenfalls ſchäv⸗ 
lich wäre. Die Ueberſicht der Sterblichkeit in 40 
Jahren ergab, daß von Tauſend Einwohnern jährlich 
im geringſten Falle über 23, in den Cholera⸗Epide⸗ 
mien 53—60 geſtorben find, während im Durchſchnitt 
in Preußen von 1000 Einwohnern nur 15 — 20 
ſterben. Der Vortrag ſchloß mit den Worten: „Wir 
werden den Kampf ums Daſein noch wohl vergeblich 
kämpfen müſſen.“ N 

O Von der hinterponmerſchen Grenze, 27. 
Oktober. Seit einiger Zeit trieb in hieſiger Gegend 
ein Mann ſein Weſen, der ſich für einen Viehhänd⸗ 
ler ausgab. Derſelbe ließ ſich von den Beſitzern 
ihren Beſtand an Schweinen zeigen, ſchloß geeigneten 
Falls zu recht annehmbaren Preiſen den Handel ab, 
zeichnete mit der Scheere die verkaufte Waare, aß 
und trank auf den abgeſchloſſenen Handel, beſtimmte 
den Tag der Abholung und ging dann ſeines We⸗ 
ges weiter, ohne auch nur entfernt daran zu denken, 
zurückzukehren. So wanderte er denn auch eines 
Tages in der verfloſſenen Woche in Jaſtrow ein. 
Hier trieb er ſein Geſchäft auf gleiche Weiſe, bis 
man durch das Verſchwinden einer Brille auf ſeine 
Perſon aufmerkſam wurde, ihn des Diebstahls über⸗ 
führte und dingſeſt machte. Bei ſeiner Verhaftung 


1 
IE 


Erfurt aus in alle Welt verſandt werden, iſt in de ihr völlig neu. Als die Indianer ihre Ha-gri-hei 
Umgebung jener Stadt gewachſen, ſondern, wie Leiß mit immer raſcherem Tempo und einem Crescendo, 
zig der Centralpunkt für den Buchhandel, jo iſt Ei das die monotone Melodie vom leiſen Brummen bis 
furt der für den Samenhandel. Dort ſtrömen di zum Geſchrei ſteigerte, beendet, gaben fie nach einer 
Produkte der Samenzucht nicht allein Deutſchlande Beraifung, die fie unter ein ander abhielten, der Pri- 
ſondern auch des Auslandes zuſammen und werde medonna den Wunſch zu erkennen, daß fie ihnen 
gemiſcht und mit einander vertauſcht und gehen wie auch etwas vorſingen ſolle. Was ſoll ich fingen? 
der ab nach allen Richtungen der Windroſe. Be Etwas recht Lebhaftes, rieth der Dolmetſcher an. 
kanntlich find die Gebrüder Koch in Grabow beden Lucca wählte die Schmuck-Ariette aus Gounod's 
tende Samenzüchter. Auch dieſe ſenden, wie wir ſichen „Fauſt“. Die Wilden ſchienen bezaubert. Einige 
willen, einen großen Theil ihrer Sämereien nach Ex- blieben regungslos auf dem Fußboden fipen, mit offe- 
furt zum Verkauf oder zum Austauſch gegen andere, nem Munde den Klängen lauſchend; ein Anderer 
und bewahren auf dieſe Weiſe ihre eigene Produktion ſprang nach dem erſten Tone auf und blickte, ohne 
vor der Inzucht. Hier wäre alſo den Gemüſezüchtern eine Miene zu verziehen, der Sängerin in's Geſicht, 
Pommerns ſchon eine leichte Gelegenheit geboten, gute bie die letzte Koloratur verhallt war; wieder ein An- 
Sämereien zu erhalten. Eine ähnliche Gelegenheit derer ſchloß die Augen und wiegte den Oberkörper 
bietet, wie wir glauben, die Grohmann'ſche Sa- vorwärts und rückwärts. Sie wären augenſcheinlich 
menhandlung in Stettin und endlich drittens ſind in noch länger da geblieben; denn ſie erboten ſich noch 
der Lederhandlung der Gebrüder Grützmacher am einen Kriegsgeſang vorzutragen, wenn die weiße Squaw 
Bollwerk im Februar jeden Jahres unentgeltlich Sa- ihnen dafür ein zweites Lied fingen wollte. Aber der 
men⸗-Kataloge der altberühmten, uns ſpeziell bekannien Agent bedeutete ihnen, daß es Zeit ſei zum Auf⸗ 
Samenhandlung „Booth Söhne“ in Hamburg fü brechen, was denn auch alsbald mit abermals gegen ⸗ 
haben. Warum ſich nicht an eine dieſer bekannten ſeitigem Hau! Hau! geſchah. 

Firmen wenden, um guten Samen zu erhalten, — Der 9. Oktober, der Jahrestag des Bran⸗ 
der reicheren und der Beſchaffenheit nach beſſeren des von Chikago, wurde in genannter Stadt als Er⸗ 
Erndteertrag an Gemüſebau verbürgt als der Same, innerungs- und Halbfeiertag begangen. Die Han- 
den man aus eigener Zucht, von Nachbarn oder ob- delskammer bezog an dieſem Tage ihr neues Pracht⸗ 
ſcuren Hökern etwas billiger erhält? Für etwas gebäude und weihte daſſelbe unter entſprechenden Feier ⸗ 
wirklich Gutes zahlt auch der Conſument gern einen lichkeiten ein. Die „Illinois Staats⸗Zig.,“ die 
beſſern Preis, abgeſeheu davon, daß ſchon eine reich⸗„Tribune“ und die „Times“, deren Gebäude bekannt⸗ 
lichere Erndte einen höheren Ertrag gewährt. Von lich ebenfalls bei dem Brande zerſtört worden waren, 
wohlhabenden Gartenbeſitzern, die nur für den eigenen erſchienen in einer Rieſenaus gabe von je ſechszehn 
Bedarf züchten, iſt das alles längſt anerkannt, fie Seiten, um ihren Leſern ein Zeichen nicht allein wie⸗ 
haben dies als Mitglieder des Stettiner Gartenbau- dererſtandener, ſondern ſogar bedeutend verftärkter Kraft 
vereins oder auf anderen Wegen gelernt und erndten zu geben. Aus den genannten Zeitungen ergiebt ſich 
ſeit Jahren die Früchte davon. — Wie der Gemüfe- als das Reſultat der Thätigkeit in dieſem Jahre, daß 
bau, ja noch mehr als dieſer, legt auch, wie ſchon oben die niedergebrannten Stadttheile mehr als zur Hälfte 
erwähnt, der Obfibau in Pommern im Argen, ob- wieder aufgebaut worden find, daß die neu aufge⸗ 
gleich der Gartenbauverein durch Abfaſſung und Her⸗ bauten Geſchäftshäuſer bedeutend größere Räumlich 
ausgabe hierüber handelnder guter und billiger Schrif⸗ keiten bieten als die früheren, daß der Bauſtyl ein 
ten in anerkennenswerther Weiſe Gelegenheit gegeben) ſchönerer und beſſerer iſt als früher. Außer dieſen 
ſich zu unterrichten, obgleich bewährte Baumſchulen Rejultaten zeigt ſich, daß die Bevölkerung in dieſem 


war er bemüht, ein Papier verſchwinden zu machen, wie die von Gebr. Koch in Grabow, Haffner in Jahre um 25 pCt. geſtzegen, daß die Anzahl der 


welches man ader entdeckte und daraus entnahm, daß 
das betreffende Judiyduum ein aus der Straf-An- 
ſtalt zu Naugard entlaſſener gefährlicher Verbrecher 


Radekow bei Tantow, Poſthalter Thiem in Greifen⸗ 
hagen, Gelegenheit zu Ankäu,en von Obſtbäumen bie⸗ 
ten, wie ſie für unſere Bodenverhältniſſe und unſer 


iſt. Ohne die Helmath wledergeſehen zu haben, wird Klima paſſen, obgleich wir einzelne leuchtende Vorbilder 
er abermals die Relje zum Zuchthauſe antreten müſſen. in dieſer Hinſicht — wir erinnern an die Graf Kraſſow- tober Morgens wurde die Stadt durch den Selbſt⸗ 
— In der milden Witterung der letzten Tage brach- ſche Obſtzüchterei — vor Augen haben, deren Erfolge wohl] mord des geweſenen Kommandanten des zweiten Ba⸗ 


ten Spaziertzänger als Seltenheit aus dem Walde 
Sträuße mit ſchönen reifen Erdbeeren mit nach Hauſe. 
Selbſt die älteſten Leute können ſich einer ähnlichen 
Erſcheinung nicht entſinnen. — Im Konitzer Kreiſe 
iſt beim Pflügen eine alte heidniſche Begräbnißſtätte 
blosgelegt worden. Dieſelbe beſtand aus 4 ſtarken 
Eckſteinen mit einem größeren Steine als Deckel. 
Daraus förderte man 2 etwa einen Juß hohe Urnen 
ohne Henkel zu Tage, worin Aſche und Knochenüber⸗ 
reſte ſich befanden. Die Höhlung war etwa ein Me- 
ter lang, breit und tief. So viel man auch ſich be⸗ 
mühte, fand man weder Münzen noch ſonſt einen 
metallenen Gegenſtand. — Als Kurioſum erfahren 
wir noch Folgendes: Bet einem weſtpreußiſchen Ge⸗ 
richte wurde ein Taufſchein präſentirt, worin der Va⸗ 
tername eines Kindes „Braunbler“ lautete. Das 
Schulzen⸗Atteſt, vom Vormunde des Kindes überge⸗ 
ben, lautete auf den Namen „Braubier“. Die Mut⸗ 
ter aber verleugnete auf Befragen des Richters beide 
Benennungen, indem ſie erklärte: „Wir heißen weder 
„Braunbier“, noch „Braubler“, ſondern einfach „Bier⸗ 
brauer“! 


(ECingeſandt.) 
Vorbauten, Keller, Läden ꝛc. 

Obgleich die gute Abſicht unſerer Behörden, den 
freien Straßenverkehr zu heben, nicht verkannt werden 
darf, ſo greift dennoch die in dieſen Tagen eingelei⸗ 
tete Art und Weiſe, die Obengenannten fortzuſchaffen, 
jo tief in die lokalen und finanziellen Verhältniſſe, 
daß es in manchen Fällen falktiſch unmöglich fein 
wird, Folge zu leiſten. 

In Bezug bierauf haben ſich eine Anzahl der 
dadurch betroffenen Hausbeſitzer, zur Wahrung ihrer 
Intereſſen und geſtützt auf das preußiſche Landrecht, 
vereinigt, bei der Königlichen Pollzei-Dlrektion und 
dem hieſigen Magiſtrat vorſtellig zu werden, und er- 
ſuchen alle übrigen Mitbetheiligten, ſich ihnen anzu⸗ 
ſchließen. 

Darauf bezügliche Formulare find von Dienſtag, 
den 29. d. Mis. ab, in Empfang zu nehmen beim 
Rentier C. G. Schiffmann, Fiſcherſtraße 10 und 
Kaufmann J. May, Schulzenſtraße 15. 


Ueber e 7 Obſtbaumzucht. 


Erfurt iſt weit und breit berühmt durch ſeinen 
Handel mit Blumen- und Gartenſämereien. Hoffent⸗ 
lich wird Niemand ſo kindiſch ſein, zu glauben, daß 
in Erfurt beſondere Kniffe und Pfiffe bekannt ſind, 
mittelſt deren die dortigen Gemüſegärtner und Sa⸗ 
menzüchter Beſſeres zu erzielen vermögen, als andere 
fleißige und ihren Verſtand brauchende Menſchenlinder. 
Rein, abgejehen von der allerdings dort allgemein ſehr 
ſorgfältigen Kultur des Bodens, hinſichtlich deren man 
in Pemmern noch viel von den Erſuctern lernen 
könnte, haben die Erfurter Samenhändler ihren Ruf 


zur Nachahmung reizen ſollten. — Vielleicht erwirbt ſich 
der Stettiner Gartenbauverein, wie er dies um die Obſt⸗ 
baumzucht gethan, ein ähnliches Verdienſt um den Gemüſe⸗ 
bau durch Abfaſſung einer allgemein verſtändlichen Anwei⸗ 
jung zum rationellen lohnenden Gemüſebau, dann über 
die Zeit, wann dieſer und jener Samen am zweck⸗ 
mäßigſten geſäet wird, um frühes und gutes Gemüſe 
zu erzielen, jo wie hinſichtlich der Behandlung der 
jungen Pflanzen und Wahl der geeignetſten Bodenart 
für jede Gemüſeart find unſere ländlichen Gemüſe⸗ 
pächter wohl noch ſehr im Unklaren. Hier durch viel⸗ 
leicht unentgeltliche Ausgabe belehrender Schriften an 
Intereſſenten zu wirken, wäre nach unſerer Auffaſſung eine 
dem innerſten Weſen und Zweck des Vereins entſpre⸗ 
chende ſegensreiche Aufgabe, der in neueſter Zeit eine 
mehr und mehr nur vegetirende Exiſtenz führt, da im 
Publikum wenig von demſelben verlautet. 
Vermiſchtes. j 

— Pauline Lucca hat den gegenwärtig in New- 
york weilenden Sionr-Iudianern einen Beſuch ge⸗ 
macht und iſt von dieſen mit einem Gegenbeſuch be⸗ 
ehrt worden. Im „N.-A. Demokrat“ leſen wir 
d. d. 7. d. M. darüber Folgendes: Pauline Lucca 
begab ſich am Freitag nach dem Grand Central Ho⸗ 
tel, um die Geſandtſchaft der Sioux⸗Indianer von 
Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. Nachdem ſie ein 
Stündchen ſich mit den Soͤhnen der Wildniß mit⸗ 
lelſt eines Dolmetſchers unterhalten hatte, lud fie die⸗ 
ſelben zu einem Gegenbeſuche ein. Am Sonnabend 
nach der Matinén, ſobald Selica fig von der Be⸗ 
täubung aus der Giftbaumſcene erholt hatte und wie⸗ 
der Pauline Lucca geworden war, empfing ſie in 
ihrer Wohnung die Geſandtſchaft, die vierſpännig 
vorgefahren kam. Ein dautſcher Lakat meldete die 
Sioux. Frau Lucca nebſt ihrer Mutter, der Direk⸗ 
tor Maretzek und Herr Jarrett begrüßten die kupfer⸗ 
farbigen Herren im Parlor, und der Regierungsagent 
O'Connor ſtellte ſie der Primadonna und den An⸗ 
deren vor: Hier iſt Running Antelope, Mme. 
Lucca! — Hau, grunzte der Vorgeſtellte zur Begrü⸗ 
zung, während er Lucca's Patſchchen ſchüttelte. — 
Hau! antwortete Lucca, indem ſie den Gruß des 
Sioux jo genau wie möglich nachahmte. — Hier iſt 
The Graß, Frau Lucca! — Hau! ſagte The Graß 
und ſchüttelte und drückte die Hand der Sängerin, 
daß dieſer das Lachen fat verging, mit dem fie ſei⸗ 
nem Hau! ihr Haul folgen ließ. So „haute“ die 
Geſellſchaft fort, bis jeder Sioux der Sängerin vor- 
geſtellt war. Die Gäfte beſichtigten hierauf die Bil- 
der und Zierrathen im Zimmer und kauerten dann 
nach Indianerweiſe auf dem Fußboden. Die Prima⸗ 
donna ließ nun ihren Gäſten Champagner aufwar⸗ 
ten, den fle mit einem durch ein gegrunztes Uh! 
ausgedrückten Behagen durch die Kehle hinabſtürzten. 
Immer wieder friſch wurden die Gläſer gefüllt, bis 
die Gäſte in ar geheiterter Stimmung der deutſchen 


nur dem genau beobachteten Samenwechſel zu ver- Sqaw einige Proben vom Judianergeſang zum Beſten 


danken, der der Inzucht entgegenwirkt. 


Nicht der gaben, der Steine erweichen und Menſchen rajend 


hundertſte Theil der Sämereien, welche jährlich von! machen kann. Lucca lachte. Dieſe Art Geſang war 


Kaufleute und deren Geſchäftsthätigkeit bedeutend 
größer als früher iſt, und daß der Werth des Grund⸗ 
beſitzes um 15 bis 20 pCt. zugenommen hat. 

— Man ſchreibt aus Marſeille: Am 22. Ok⸗ 


taillons der Mobilen des Departements der Rhone⸗ 
mündungen, Mr. Juge, in Aufregung verſetzt. Der⸗ 
ſelbe war wegen Unterſchleif verhaftet und in das 


Fort Saint⸗Nikolas gebracht, wo er vor's Kriegäge- 


richt geſtellt zu werden erwartete. Die Jamilte hatte 
zwar dir unterſchlagene Summe erſeßt, aber die Un⸗ 
terſuchung dauerte trozdem fort. Seit einigen Tagen 
hatte die Traurigkeit des Arreſtanten den Charakter 
wirklicher Verzweiflung angenommen und man mußte 
ihn auf's Schärfſte überwachen. Am obengedachten 
Tage, als er auf der Wieſe vor dem Fort feinen 
gewöhnlichen Spaziergang machte, bat er eines Be⸗ 
dürfniſſes wegen auf die Seite treten zu dürfen. 
Kaum aber war er gegen die Mauer gekommen, als 
er ſich brüsk umwendete, raſch weglief und von dem 
entgegengeſetzten Parapet, das ſich vierzig Metres über 
der Meertsfläche erhebt, herabſprang. Jeder Verſuch, 
den Unglücklichen aufzuha ten, kam zu ſpät. Die 
wachhabenden Soldaten ſahen nichts als eine menſch⸗ 
liche Fleiſchmaſſe, die von Fels zu Fels kollerte und 
bel jedem Aufſchlagen auf die ſcharfen Kanten ein 
Stück Fleiſch zurückließ. Als man ans Ufer hinab⸗ 
eilte, um den Leichnam aufzuleſen, fand man nur mehr 
eine unförmliche Maſſe zerſchmetterter und blutiger 
Glieder. 

— GWaſſerſcheu) Seit einiger Zeit finden 
ſich faſt täglich in den Londoner Hauptblättern Zur 
schriften, in denen es heißt, daß eine Jam lie in Kent 
ein radikales Mittel gegen Hydrophobie, dieſe furcht⸗ 
bare, weil hoffnungsloſeſte aller Krankheiten kenne 
und anwende, daß dieſes Mittel ſeit Jahrhunderten 
ſchon im Beſitze derſelben Familie ſet, und daß eine 
große Anzahl von ehrenhaften Bewohnern Kents die 
Güte jener Medizin erprobt hab.. Der Geiſtliche des 
betreffenden Ortes hatte den Vorſchlag gemacht, daß 
die Regierung das Mittel ankaufen und veröffent⸗ 
lichen ſolle. In einer anderen Zuſchrilt an bie „Ti⸗ 
mes“ hieß es, die Eingeborenen Indiens kennen ein 
untrügliches Mittel gegen die Waſſerſcheu. 
heutigen Zuſchrift der „Times“ zufolge, liegt in den 
Ardennen ein kleines altes Dörfchen, in dem eine dem 
St. Hubert geweihte Abtei ſich befindet, wohin jähr⸗ 
lich im Durchſchnitt 140 Perſonen aus Deutſchland, 
Beigien, Tirol, der Schweiz gehen, um durch ein 
unfehlbares Mittel ſich vor den Folgen der Waſſer⸗ 
ſcheu zu ſichern. Seit Jahrhunderten kennt dieſes 
Dorf bereits jenes wichtige Heilmittel, das noch nie⸗ 
mals fehlgeſchlagen habe, wie der Schreiber bemerkt, 
ts ſei denn, daß die Patienten abſichtlich den Anord⸗ 
nungen zuwider gehande:t haben. Das Dorf iſt ſehr 
reizend und nicht fern von der Eiſenbahn gelegen! 
Warum nennt der Schreiber nicht den Namen des 
Ortes? — 

— Garrikaturen vom Jahre 1870— 1871.) 
Die Herren Dullau, Inhaber einer Londoner Bücher⸗ 
handlung, haben ſämmtliche in Paris während des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges veröffentlichten Karrikatu⸗ 
ren in ſechs Banden gejammelt. Der erſte Band 


enthält die Karrikaturen aus der Periode von der 


Einer % 


Kriegserklärung bis zum Ende des Mi mals Auguſt; 
der zweite betrifft die Zeit von Sedan bis zur Ueber 
gabe von Metz; der dritte die vom Falle von N 
bis zur Märzrevolution; der vierte die Koerrſchaft der 
Kommune, der fünfte und ſechste Band beziehen f 
auf italleniſche Verhältniſſe und enthalte auch Sa⸗ 
tyren auf die Deutſchen nach dem Sturz der Kol 
mune. Die ganze Sammlung umfaßt ung 
1800 bis 2000 Karrikaturen. Eine Kopie iſt vom 
Zürſten Bismarck, eine zweite vom britiſchen Muſenm 
angekauft worden, und eine dritte befindet ſich im 
ſitze der Sammler. 

— (Amerikana.) Folgende Rechtsfrage wird in 
einer amerikaniſchen Zeitung aufgeſtellt: „Iſt ein 
Sheriff berechtigt, einem Menſchen in Ermangelung 
von etwas Anderem die falſchen Zähne aus dem Munde 
zu pfänden?“ 

John Stuart Mill ſagt, es gäbe jetzt in den 
Verein. Staaten keinen geſeßlichen Sklaven mehr, mit 
Ausnahme der Hausfrauen (die Sklaven ihrer Dienſt⸗ 
mädchen find.) 

— (Bauernjuſtiz.) In einem Kreiſe des Gou⸗ 
vernements Kaluga haben unlängſt die Bauern eine“ 
Dorfes einen diebiſchen Mitbewohner, deſſen fie ſich 
anders nicht zu erwehren gewußt, getödtet, demnä 
ſeinen Leichnam, mit einem Steine beſchwert, int 
Waſſer verſenkt und darauf der Ortsbehörde Anzeige 
von dem Geſchehenen gemacht, ihre That mit dem 
Umſtande entſchuldigend, daß alle ihre Klagen wider 
den Dieb bisher ohne Erfolg geblieben ſeien. 

— (Patriotifche Rache.) Das große Kaffeehaus 
„Grand Balcon“ an der komischen Oper in Paris 
iſt unter den Deutſchen längſt wegen ſeines guten 
Biers bekannt. Der gegenwärtige Beſitzer, ein Fran⸗ 
zoſe, läßt ſich in den Zeitungen die bezahlte „Re⸗ 
klame“ machen: Er habe elſäſſiſche Kellner engagir, 
welche einen Schweizer oder Oeſterreicher zu unter⸗ 
ſcheiden wiſſen, und den Deutſchen, um fie aus ſel⸗ 
nem Lokale zu vertreiben, ungenießbares Bier ein 
ſchenken. 5 


Literariſches. 

Der Beruf des Staates und der Gemein 
in der ſocialen Frage. Ein Beitrag zur Löſung 
derſelben im deutſchen Rechtsſtaate unter An 
ſchluß an beſtehende Verhältniſſe entworfen von Th. 
Körner, Geh. Reglerungsrath, Oberbürgermeiſter a.D. 
gr. 8. Broſch. Berlin, bei J. Guttentag (D. Collin.) 
Der Ertrag iſt zum Beſten der Bismarck⸗Stiftung in 
Straßburg beſtimmt. Preis 10 Sgr. J 

Die Schrift, welche den Gegenſtand in 6 Ab’ 
ſchnitten: 1) die Lage der ſoctalen Frage im Allge⸗ 
meinen, 2) ihten Standpunkt des Rechts, 3) den der 
Volkswirthſchaft, 4. 5) als Gemeindeberufsſache und 
6) die Staatshilfe in derſelben behandelt, unterſchel⸗ 
det fi weſentlich von andern der Art dadurch, daß 
fe ſich lediglich auf dem Gebiete der Thatſachen im 
Anſchluß an das Beflehende bewegt. Unnachfichlig 
deckt fie die Mängel im fortalen Leben, ſowohl im 
Erwerbe als in der Geſammtheit der Verwaltung 
auf, und erſtrebt als Ziel die Herſtellung und Er⸗ 
haltung eines leiſtungsfählgen Nährſtandes in der ar⸗ 
beitenden Klaſſe des Volkes. Sie ſucht die Hilfs⸗ 
mittel hierzu ſtufenweiſe zuerſt in dem Geſellſchafts⸗ 
verbande, dann in der Gemeinde, endlich und zuleßt 
beim Staate ſelbſt. — Wir laſſen es unerörtert, ob 
ihre praktiſchen Vorſchläge für Geſeß und Verwal- 
tung zum gedachten Ziele führen, oder auch nur rath⸗ 
ſam erſcheinen, aber ihre mit Klarheit und Schärfe 
ausgeführte, vielfach neue und von wahrer Humani⸗ 
tät getragene Begründung verdient die allſeitigſte Prü⸗ 
fung und Beachtung, namentlich in der Zeit der ge 
genwärtigen Bewegung. — Wir empfehlen die Schrift 
— auch abgeſehen von dem löblichen Zwecke ihres 
Ertrages — der allgemeinen Aufmerkſamkeit. 


Börſenberichte. 
Stettin, 20. Oktober. Wetter: Regen. Wind 
3 28" — “. Temperatur Mittags + 


An der Börſe. 

Weizen per Oktober höher, andere Termine unver⸗ 
ändert, per 2000 Pfd. loco gelber nach Qualität 
A, per Oktober 81¼½ —82 , 1 5 Oktober⸗November 
79½% bez, per Frühjahr 81—80% K bez. 

Roggen wenig verändert, ver 2000 Pfd. loco ruſſ 
5153 , inländiſcher 53—56 , per Oktober 
82 bez., per Oktober⸗November und November ⸗Dezember 
52% —53 & bez., per Dezember ⸗Januar 53½ Ag bez. 
per Nahr 54% % & bez., per Mai-Juni 54% bis 
5 . 

Gerſte ſehr ſlau, per 2000 Pfund loco ordinäre nach 
Qualität 48—52 AG gefordert, Oberbrud 55 94 9 
fordert, feinfte 57 W gefordert. 

Hafer wenig verändert, per 2000 P 
Qualitat 38 —46½½ , per Oktober 47 I 
Sftbr.-Rovember 48 Ag bez., per Frühjahr 45%, „ Di 

Erbfen fill, per 2000 Pfd. loco 45—51  _ 

Rub öl wenig verändert, per 200 Pfund loco 23 / . 
Br., per Oktober 22½ m Br., ½ . Gd., November 
Dezember 22%, % Br., April-⸗Mai 23 / . Br. l. 
Gd., September⸗Okcober 1873 24 % Br. ; 

Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Prozent IC 
ohne Faß 18½, Yar, / A bez., Oktober 18, 17% 4 
bez, Fah 185, do, Wen een 174 
bez., Frühjahr 187, /, Yı , bez. 
ie Hin erräbſen matt, per 2000 Pfd. loco 96—99 
, Oktober 100% & bez., November 101 bez 
u. B 


r. a 
* 1 7½ 928 Br., Reg.-Preis 7Y Ab 
ov „Dezember ez. 
Angemeiben 1000 Centner Roggen, 600 Ceutner 
Hafer, 1000 Centner — 2 80,000 Licer Spiritus: 2 
Regulirungs- Preife: Weizen 81% , Re 
53 , Nübel 22%, „, Nübfen 100% , Spit 
177 , Hafer 47 I 


Beriim, 26. VBetober, 


— — do. 
Elsenbaon-Rotlen. Anchen-Düsseld. 1. Ei. 4 EK. G 
Dividende pro 1871 JE. do. 2. „ 4 
Auchen-Nastricht Ya | 47/4 d do, 8. „ 4% 
FP 
-Mä 77 — * .n Os 
ER m de. 2. 
— 1 1874 h N27 br Brie Mek. 1 Ser. 20 „40. 8. 
Berlin-Görlite 9% |106% 98.6. 4 X „ hüringer 1. 
e ble e e 4 7 
»-Hamburg 8 a 40 0. 2 . = 
0. St.- A. s 81% da N „% 88 das. 4. 
c Wende fr. 0% de 2 7 %% me 
Berlin. 8 0 14 [4 1642 on 5 4 * 498 026. 5. 
an-Potsd.-Mardeb. 0. 8. 2 7 
Berli.-Stettin 255 4 un 2 40. Düssd.-Elb. Pr. | — — 4 
!-Bchweidn.-Freib, | 8/ı|4 1867 % oz do do. Asa. - — 
do. neue — |5 119%, ba do. „Boes. 4 A J 
Win-Minden 1 4 172 es. . do. do. . er. 4% —— 
La. B. 5 1146 B. d N Fr.-W. 5 102 6. 
en Kreis Km US (07.008. e FR 
do, St.-Pr. eh a ee do. al 99%, C. 
Balle-Soran-Guben — 4 | 604 d. do. La. B. 4% vo 8. 
do Stamm- Fr. — |5 | 86,, daß. Berlin- örlitzer 5 10% 4. 
Mannurer-Altenbeck | = 18 Beriin-Hamburger . un 
di Btamm-Pr, Er 7 . (3 
Mir enn-Posen — [4 |57 22.6. | Bri.-Pted.-Mgdb, La- A. B. 4 | 9034 f. 
do. — 16 | 819% ba6, do. „O. |8 80% @. 
Mag-cburg-Haiberstadt 10 %% 14% 22. do 5 u D 
do, neue 2 — Borlin-Stettin I. ger. 4% 8. 
do, La. B. (gt.-Pr.) u — — do. 2 „4 20. 
Magd Lei % 12622 20. do, 3. ger. 4 . 
do, La. B. 77 1 105 a . 45 ee eh . 
Min... 0 On - do. 
‚Biedorschles.- 4 ja % B. Bresl.-Bchwslda.-Freld. 4¼ s d 
2 — 1 1 u 8. ie. La. ©. 
dhausen-Er‘ 4 „ | Cöln-Orefelder 2 
s Is 117 020. 2% 
. 1277170 ee e > 9 1 
do, Le. B. 180, 32 10% 0B. do, do. 4 
Istpr. Büdbahn 27 0 7 185 Ber do. ®. Em. 955 
do. tamm-Pr. | — 4 do, do, 
Rechte Oderuferbakn s 16 — En &o, 4. Em. 0 
do. Stamm- * 1 do, . — 
a 4 n e Magäob;-Balberstadt 4% th.-Missonri 
do, Btamm-Pr. Mu A. m do, 18654 harkow- Asow 
40, La. B. vom do, 18706 do. in Pfd. St. g. 24 
0 Staats gar. — 4 | 94 m do. Witten, 2 Charkow-Krementsch. 
 Rhem-Ni 0 |a,| 51 6 40. Leipsig 2. Em. 4½ do. in Pfd. 81. G. 24 
Narzard-Ponon 75 4% 100% 6, do. Wittenb. LVA elez-Orcl 
BT ne ul 1er ie 
un 1 o, 1 7 
N 
0 \ — I, 8 8. 0. . 
. Run 55 5 e de E. do, — 5 
uc 0 h 
Fat. (ar-L.B.) 1/6 La. D. 5 
S PER he 2.05 
3 1 4 ©. en 
Lerche 1. gar 1 D. 4 
— ins Be 45 1 2055 % 
„do. Nordwestd. 5 28. 90 
D * 
err. D 5 8 1 
Feren. . Ze . 
arschau-Breomb. — 
v. St. gar. — 18 
8 IE 
0. n 9 
Ungar. E 5 8 
de. 
40. 


Familien⸗Nachrichten. 
erlobt: Fräulein Emile Kupſch mit Herrn C. Metves 
Stettin — Berlin). — Erneſtine Pottlitzer mit 
Herrn Ed. Aſch (Vandsburg — Stettin). — 
Geboren: Ein Sobu: Herrn Mar Döblin (Stettin). 
— Herrn W. von Heyden⸗Linden (Stettin). — Eine 
„Tochter: Herrn Brewing (Grabow). = 
Geſtorben: Reſtaurateur F. Bieſter (Stettin). — Königl. 
Bauinspektor Buchterkirch (Stargard). — 


Verlobungs⸗Anzei 
er Meldung als Verlobte 
Daber, den 27. Oktober 1872. 


Ulrieke Hülsberg, 
Julius Sieg. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Lieferung von 
(ein u. zwanzig Tauſend fünfhundert) Stück Schie⸗ 
nen aus Walzeiſen a 6,591 m. 21“ lang, 
400 (vierhundert) Stück dergl. a 7,532 m. 24° lang, 
Bu eee Stück Stahlſchienen a 6,591 m. 


ang, 

50 (funfzig) Stück dergl. a 7,532 m. 24“ lang, 
85000 u breikig. Lausen) Stud Laschen, 
80000 (dreißig Tauſend) Mt. Laſchenbolzen nebſt Muttern, 
100000 (breibunbert Taufend) Stück Schienennägel 

in Submiſſion vergeben werden. 

Rail Offerten ſind verfiegelt und portofrei mit der 

„Submiſſion zur Lieferung von Schienen, 

Laſchen, Laſchenbolzen und Schienennägel 
für die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn,“ 


zum 10. November er. an uns einzureichen. 
due Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres Central 
aus dierfeloſt auf portofreie Anträge zu haben. 


| Stettin, den 16. Oktober 1872. 


8 Direktorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
* Fretzdoril. Kutscher. Rahm. 
Bekanntmachung. 
te ſind durcht das Loos folgende Greiffenberger 


Obligationen zur Amortiſation beſtimmt. 
Littr. A. Nr. 260, 262, 268, 269, 275, 277, 280, 


283 0 50 % 
Littr. B. Nr. 1, 14, 26, 38, 38, 50, 53, 59 & 


(4 
Littr. ©. Nr. 5 u. 6 8 200 , 
Di zuſammen 1600 ‚9% j 
ie Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
J nebſt Zins Coupons vom 1. Januar 1873 ab, am 
anuar 1873 oder früher bei der Kreis Kommunal- 
übe, hierſelbſt zu präfentiren. und dagegen. die Summe, 
Mit ache die Obligationen lauten, in Empfang zu nehmen. 
6 dem 1. Januar 1873 hört die Verzinſung auf. 
reiffenberg, den 17. Auguſt 1872. g 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſion. 


—— —— 


x Prioritäts-Obligstionen, 2 


e. a 
Alen Freunden und Bekannten eh ſich ſtatt be⸗⸗ 


Bibelfeſt. 


Am Donnerſiag, den 31. Okober, Abends 5 Uhr, wird 
in der Jakobf⸗Kirche das Jahresſeſt Neff Bibelge 
i aus 


ell erden. 
ſellſchaft 9922 Herr Paſto 


r Ho 
wird die Feſtpredigi und Herr 


Prediger Hühner aus Grabow eine Anſprache an die 
100 Kinder halten, welche mit Bibeln beſchenkt werden. 
luß des Gottes | 


Geſang aus dem Bollhagen und am Schluß 
dienſtes eine Kollekte für die Bibelgeſellſchaft, die nun ſchon 
56 Jahre wohlthätig und ſegensreich für unſere Stadt und 
die Umgegend gewirkt hat. 
Nachdem ich meine Studien in der Geſangskunſt bei 
Profeſſor Sieber in Berlin beendet habe, beabſichtige 
ich hier Geſangſtunden zu geben. Auf Wunſch wird Herr 
Muſik Direktor Lorenz gütigft nähere Auskunft er⸗ 
theilen. Behufs Anmeldungen von Schülerinnen bin ich, 
in den Vormittagsſtunden von 10—1 Uhr, in meiner 
— BER: Rs os im Sa = Brauerei» 
rs Herrn Eichstä reppen, zu ſprechen. 
9 Marie den anads 


Militair- Examina. 


Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge⸗ 
t uſion und ber. f. zier⸗, 8, 
Seecadetten:, Einj.⸗Freiw. Examen, Reife für 


Prima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. 


6113) E. Bormann, 
Hauptmann a. D., Berlin, Schillſr. 19. 


Blutarmuth, Nervenſchwäche ıc. 
In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des be⸗ 
kannten, lehrreichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


in Umſchlag verſtegelt, 
von Laurentius, Dauernde Hilfe und Heilung von 
Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen 
errütteter Onanie und geſchlechtlicher 5 
Jedesmal darauf achten, daß die 
Original⸗Ausgabe von Laurentius, 
welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Armen, wenn fie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, gratis. Laurentius). 
Vor deu zahlloſen Nachahmungen dieſes 
Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 
Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
— ja 1 9 — curirt zu haben. Je 
unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 
u 18 reiereien, 5 Zw 
r Jedermann als mugige 
Spekulation ee en . 


Deutſche Claſſiter. 


20 Bände, circa 200 Druckbogen, gr. Oetav, neu, 
beſter Druck u. Papier: Schiller, Gothe, Leſſing, 
Körner, Heu, Herde, Wielab, Klappe Gelen deaf 
Zſcholke ze. liefert gegen Nachnahme od. fr. Einſendung 
von 1 , Carl Minde, Leipzig. nel 
EINSTEIN 


\ 


Staats-Anlsihe von 1865 |& — —. . 8 8. Darınstadter zettel 7 117% oK 
7 uld-Scheine 5 89, dz do, Actıen 6 [62314 dafs. Oredit — 14½ 48. 
Pr.-Anl, 1855 100 schiII. 7 126 |, Neapel. Pr. 9 — — ds 2 2 
Hess, Pr.-Sch. 40 schal! |— 72 8, 20.-Fr.-Loose - . — . 7 154 B. 
Kur- u. Neum, v. Br — Poln, Pfandbr. 8. Em. 761 7 bz — 11674 bz. 
4% 5 357 to- Comm 5% 309% ba. G. 
Eisenbahnbedar ie 175° 83.0 
Friedrichsh. A_-B. = 2 
Genter Oredit 0 — — 
Gen. Sörgel-Parr BA 


Err 


Gewerb. Bchust 7 183%, 50 
— Da. 1 b K. 
8. 
— urn hi 12317 04. 
an? ae | 4 
4 4 E Hörder Hütten — 145 db. 
5 5 100 d . — ypeth. (Hübner) 10 el 
„ HPommersok+ 8 82°, 9K do. do, . Certificate 11 a 
3 do. 4 82 6. do. 5. Anl. Stiegl 76%, G. Erste Preuss. & — — 
2 do. tu d B. ] 40. 6. de, 59%, ba. Pfab. unkündb. — / — — 
& Fosensche nen 19, 95 do. 9. Anl. Engl, St. EEE Pommerache — 6 1- — 
3 3 — — do. %. Anl. Hall, Bt, — — 551 Stettiner — ss 119% B. 
0 — — do. en — — esd. Privatbiuk 14 
1 40. RN ee do. Nicolai-Oblig. 75 da. er t An 190 — 
do, neue | — — do. junge 22 Euxemb. do 12 4 1431 % B. 
Westpr. rittersch. 8% 81 ©. Russ.-Poln. Schatz-ObL 76%, ba. Commerz. 7 ls 118 6 
do. do. 4 | 90% bz do, kleine 75% ba. IMazueburg. Feuer 86% 100 6 
de. do 4¼ 99% be. Türk. Anl. 1865 51¼ da do. Privat 2704 106 & 
do. A. Serieſß 104 P. do, do. neue 618% be. do, Bankver, — le 180 6. 
do. neue i | 90%, da do. Eisenbahn-Loose — 1170%% bs. IHaininger Credit 10 4 17% be, 
do. do, 9914 da erva Borgb.-A — la les B. 
Xoidauer Bank 4 s I ug, 
Sale, A 
N 
Norddentsche Bank Ir - en 2 
Nordd. Eisenb.-Betz. — 16 es, dz 
9 . ere, e 
. 8 e 6 % B. Pos. Prov.-Bank 10 a 
Deutsche Fonds. 7 do. * 2 Monate hr — Bank 97 7 s 118 3 
1 — —-—⅜ omat 16 ba do, Boden 
Bundes-Anleihe 1870 Je, 1100056. Frankfurt aM. 9 Monster Boden mereditäst. 17 (6 144% 
9 75 Leipzig 8 Tage 6 1 — —  |Pr. Centr.-Bodener. — f 1% o. 
= Bitterschaftl, Privatb, ala 1814 R. 
Rostocker Hin 
125 * f, 13 Krlähe 
3 . V. 1 4 „ de⸗ 
Ämion-Anl, 9 6. de. Bareb..G, 8 10 88 8. 
Deusiuer e 88 © Werle per aka e, hie Ir 
ur Präm.-Anl 5/0 106% 8. Bank- und indu p vi 8 
ä teitin En 
Feast, , . . | desde 0 ER] wei * Jet an 
Hamb. Pram..Anl, 1866 3 471, q, jPadische Bank — 4 * dr. [ Westond Quistorp 5 — 17% d, 
„ Stasts-Anl. v. 1870 ñ᷑ - - 5 
Lülecker Präm.-Anl. 8% BI B do, Haud-6 ho 16, 8 Bank-Disconto In: 
Maunh. St.-Anl. 4 — 82 128% 85 Amsterdam 5 
Mecklenburger 5½% 84% baz. 0. Passage er 104% x Berlin %% (Lomb. 6%) 
Meining. Loose D 15% & Bremen 5% 
Böchsische Anleibe I lie, 8. lang, Gun 55 a Frankfurt a, u. 2% 
— —krle jss neB- Hamburg 34% 
0 — ie 0 
Fremde Fonda. Bochum. 6: 5 150 a, 5 — 0 % 
Schwedische Loose u — or ve) 1 1 
Finnländ. Loose 9 do. „Union 15 17 ea en 
Amerik. rückz. 1882 965% dz. 8. P 
Ich rn Dee Pole Tue, m Gold- und Papiergeld, 
Ossterr. Papier-Rente |44| 60 . 6. [Coburg. Oredit | ala |118 dz R. |Friedrichsd’er |118%, ©. [Dollars l 
do. Bilber-Rento 84% en „ |Obem. M H.! — 112½ ba. ö. |Gold-Kronen 0 7%, @,lImperls. p. id. 
do. 1854er Loose |& 98 ½ B. | JOommandit-Antheil | Lonisd'or 1 bz deBankn, 
do. Oredit-Loosee — [118% da K. Eichhorn 5 116 da. ID . ao. einl, Leipa.] 5% b 
40. 1 5 | 9/ du. Daus. Privatbank 6/44 118% 6. govereigns 62246. „ Benkn. 927 08 
40. — ! 9114 B. 40. Hyp.-Piaudbr. | - 5 — — Napoleonsd'er b 10% r [Russ. Bankn. | * 
5 Darmstädter 10 209%), ba. rials b 16149, „ Eptd. 


Discoutirung, Domicilirung und zum Incaſſo von 


rt im Oetober 1872. 5 
N Thüringer Bankverein 


Schiffsgelegenheit 


N von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnet, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeffionirte Schiffsexpedient, befördert Auswanderer 


1 * ur 
Wehſeln halten wir uns beſtens empfohlen. 
Erfu 


mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Poſt⸗ 


5 und. 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer⸗ 
Packet⸗Segelſchiffen nach Newrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 9 

abel! Die Paſſagier⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft 


Ed. dchom. - 


Schiffsreder und Konſul. 
Comtoir: Langeſtraße Su. 


Neational-Dampischifis- Compagnie. 
Stettin New-York. ee 38 lr. 
C. Messing. on ne 1. 
163. Frankfurter Stadt-Lotterie. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. Noboember. 


Bremen. 


— 


Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 


15,000, 12,000, 10,000 Gulden xx. — Original ganze Looſe 3 Thlr. 
24 Sgr., Original halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Looſe 


28 Sgr. 6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. Bedienung prompt. 


Hermann Block, Stettin. 
Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


König Wihelm- Verein. 


Vierte und letzte Serie der Geldlotterie w uneägug von anche und deren 
urückgebliebenen Familien. 
Geſammtzahl der Looſt 100,000. 


Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 4 6 Gewinne zu 500 * 200 Gewinne zu 25 


* 
1 2000 „ 16 
2 „ „ 1000 „ 22 8 


Die Ziehung findet bestimmt vom 28. 27 November ſtatt. 
Laoyoſe a 2 und 1 Thlr. find nur noch kurze Zeit zu haben 
in der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur franfirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke bei 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 2 9 
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Caravanen⸗Thee, 

ſeiner außerordentlichen Güte als auch verhältnißmäßigen; 

Billigkeit wegen das Empfehlenswertheſte, offerire ich a 

2 & das ½ Kilo, ferner ; 

Pecco⸗Blüthen, ertrafein a 3½ , 2½ und 2 , 

un — — Ruſſ. Familien⸗Thee a 1½ , Congo 
& 


Imperial fft. Augel⸗Thee DIava-Anpflanzıng) a 2 3% 

geringer a 1Y, , — 25 , das ½ Kilo. 
Sämmtliche Sorten auf Wunſch in Blechbüchſen oder 

geeigneten Cartons. € 

Bei Mehrentnahme entſprechend billiger. 

Hugo Sutter, 
.. „KEANE 
os 
Obschaume 
in edlen Sorten stehen gegen Bezah- 
lung von 5 Sgr. pro Stück. auf unserm | 


Grundstück zu Bredow zum Verkauf. | 


— 


im Saale des 


Billet⸗Verkauf bei E. Simon. 


— 


erwarteten Erfolge ſtattgefunden. 


der in Breslau verlangten fünf Da 


kürzere Nummer erſetzt werden. Demnach wird 


PF. Grützmacher Soehne. | 

Amerik. Käſe 
in Broden von ca. 50 Pfd. u. ausgewogen 
offerirt | 
9 C. A. Schmidt, 
Uhren und Goldſachen! 


Gold. Remontoir⸗Ankeruhren zum Aufziehen u. Stellen, 
ohne Schlüffel, Stück 30 u. 40 % Gold. Herren⸗Anker⸗ 
uhren, Stück 16 % Gold. Damen⸗Cylinder⸗Uhren, (8⸗ 
ſteinige) Stück von 12 an, 50 gold. maſſive Herren⸗ 
u. Damen⸗Siegelringe, Stück von 2 Ag an, (100 gold. 
Ringe, Stück nur 1 ), 100 gold. Garnituren (Broche 
u. Boutons) von 2 K an, auch mehrere prachtvolle, voll⸗ 
ſtändige Garnituren, Armband, Broche und Boutons von 
mattem Gold zu 20 und 30 , (Ladenpr. 30 und 50.) 
150 goldene Medaillons, Stück von 2 * an, da unter 
Medaillons zu 4 Bildern, 3 % Stück, mehrere lange u.; 
kurze gold. Ketten (bis 4 Loth), darunter 3 ange Banzer- \ 
ketten, n lang für dicke Perſonen (zu 1,1 
Loth). NB Sämmtliche Gegenftände ſind mir von einem 
Goldarbeiter zum ſchleunigen Verkauf, Umſtangsh., 
Umſtaudsh. woran es liegt kaun ſich Jeder 
denken) übergeben, und daß die Gegenſtände ſehr ſehr 
billig geſtellt ſind, kann ſich ein Jeder von der Wahrheit 
überzeugen bei 
ulis Dresdner, 1 

IA, 


Papenſtraßſe 14 im Laden. 
50 neue Reiſe⸗ ze Gebpelje ! ! 
in Biſam, und ſchwarze mmerpelze '@ 
e a 
40 ſilberne Cylinder⸗ und Ankeruhren!! 
mit Selundenzeiger, erſtere zu 5 und letztere zu 7½% %: 


Stück ſiehlt 
15 W Dresdner, Papenſtr. 14. 4 


40 gebrauchte Winterüberzieher! 


Stück von 4— 10 , bei 
Louis Dresdner, Papenſtr. 14. 


30 gold. Herren⸗ und Damenuhren! 
ld. kurze u. lange Panzerketten, Garnituren, Medaillons, 
Ringe kauft man am allerbilljgſten bei 
Louis Dresduer, Papenſtr. 14. 


Rügenw, Gänsebrüste, | 
Rügenw. Gänsefleisch 
und Schmalz, L 
MHagdeb. Weinsauerkohl u. 


— 


Roßmarkt 


7 


— 
i 


5 AN NE SE | 


eueste- Univ 


22 4 


Die ausgezeichneten Eigeuſchafte 
haben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben 


70. Rappoltſn, edel, 
Straßburg, den 18. Oktober 1872. 


Lotterie. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 146. 
Königl. preuß. Klaſſen“Lotterie % der Erſte Hauptgewinn 
von 150,000 au 30,065. 2 Gewinne von 


neue Splisserbsen "65. 2 Gen 
Im 4 Auscnrart 19% fielen auf Nr. 30,319 und 36,722. 5 Gewinne von 
empfing und empfiehlt 20.0 e auf Nr. 2223, 50,150, 53,534, 55,260 und 


Carl Stocken Nachf. d Geminne zu 1000 h auf de. 5200, 9529, 12,611, 


| 12,560, 13,763, 15,994, 116,566, 18,664, 19,344, 20,717, 


"Amerikanischen Käse , ,, an a 
44,921, 47,280, 48,756, 51,216, „59,840, 60,712, 
er anlse en Kase 64.985, 66,515, 69,401, 71,317, 72,749, 78,8 6, 79,082, 
offerirt 119,06, 380d, 84,197, 84,657, 84,797, 85,517, 88,095 
* d 89,238. 
Fr 0 Rich Sex. 115 81 Gewinne von 500 auf Nr. 9547, 9792, 12,779 
r u cl Aer 113,596, 18,660, 16,843, 57550 18.476, 21,080, 2893, 
105 N 3 125,844, 84,173, 84,467, 36, f 48: 
5 Hus er u. engl. ustera | 39,129, 40,409, 40,928, 41,277, 42,528, 45,700, 62,536, 
täglich feifih bei 53,692, 54,531, 54,83, 57,123, 60,799, 61,986, 64,416, 
Fh. Zimmermann, Schuhſtr. 29. 66,095, 67.205, 68,055, 68,197, 73,800, 74,053, 74,195, 
— ę—ü—d — —— 77,006, 77,728, 78,162, 19,060, 2 9 6 70 1 
{ 85,085, 85,571, 90,154, 91,618, und 94.648, 
ane ee e 
u. > 5161, 5683, 7318, 9% 545 ‚366, s „ 
Fettbücklinge 11,788, 13,118, 13,682, 13,841, 14,356, 14616. 15.815, 


16,115, 17,707, 17,732, 18,142, 19,309, 21,230, 21,279, 


— 


empfing und empfiehlt 28,043, 28,919, 30,692, 30,953, 31,114, 31,577, 38,054 
IIa. Zimmermann, Schuhſtr. 29. 40,686, 41,447, 42,915, 43,376, 45,698, 47.736, 47,860, 


— 49,459, 49,926, 50,452, 52,751, 54,378, 56,740, 57,343, 
58,188, 59,522, „1.294, 62,563, 64,000, 64,441, 67,174, 
71.258, 11,588, 13,827, 74,819, 79,168, 79,483, 79,509, 
79,578, 79,637, 81.561, 81,633, 83,825, 84,087, 84,360, 
84,776, 87,784, 88,113, 88,360, 90,022, 92,893, 94,554. 


Fertige runde Hüte 

D E., 

Backenhüte von 1 % 20 Zr bis 5 
Baſchlicks, Baſchlickskappen, 


lueueſie Formen) von 1 bis 4 ie Berlin, den 28. Oktober 1872. 


Lifte 
der am 28. Oktbr. 1872 gezo 
| unter 100 Thaler 


146. En Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ohne Gewähr). 


aus-, Morgen: u. Putzhanben, Aufſätze, Haar⸗ 
— Bluſenſchleifen, Schleier, Mynbentränze und 
Blumencoiffnren von 15 Apr bis 3 & empfiehlt 


Auguste Anepel, 
ER kleine Domſtraße 10a. 
Pianino's, 


— 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 
beigefügt. Numern deren keine () felgen haben 70 Thlr. 


ügl. im Tone, empfiehlt auch auf Abzahlung ohne gewonnen. 
Preiserhöhung ante die Oranke e 7 55 145 75 285 87 431 42 72 (100) 691 
J. R. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 814 986 e 


. 2 uw ” ; 
— — da a 


ULLMAN-CONCERT. 


Sonnabend, den 2. November 1872, um 37 Uhr, 


Zur beſonderen Nachricht! 


Geſtern Abend, Freitag, den 25. Oktober, hat das erſte Concert der großen Tournee in Breslau, mit dem 


3 t Capos nicht mehr, als zwei 1 
nur muß die Pauſe zwiſchen dem erſten und zweiten Theil wegfallen, und das lange Semiramis » Duett durch eine 


= ‚ Ropmarkilenfe Ro. 18, 


leinecky. 


ü Nähmaſchinen 


rister & Rossmann's 


Voßmwarttiiaße 


u wie die hochſeine Qualität des Ober-⸗Elſaſſſchen Totaxers 


durch feine überraſchend wohlthätige Wirkung auf den Magen fo trefflich bewährt, daß derſelbe von faſt allen 
wachen — Frl empfohlen und dem ſogenaunten mediz. Tofayer (welcher durch feine meiſt unnatür⸗ 
liche Süße den Kranken wiederſteht) in jeder Weile oe Pagen wird. In faſt 
Deutſchlands bereits eingeführt. Als einer Tafe | . 
Rheingauweinen ebenbürtig zur Seite geftellt werden, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kaun derſelbe jedes 
Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. R i 

Da wir mit der Verſendung unſer 69. Tokaher nunmehr begonnen haben, jo bitten wir um recht⸗ 
zeitige Aufträge — Die Verſendung geſchieht in durchaus guten Fäſſern franko Bahnhof Straßburg gegen 
Euffa oder Nachnahme per MA Hektoliter 02 Hachen 30 


” 2 42 ( „ 
Ferner empfohlen: 70, Turckdeimer (roth) ie 81 per Hektoliter inel. Faß. 


HM. Arensmeier & Co. 


27 X ÜA . DL Ta EHER LH 802 75 — —— 
1341 44 88 412 26 579 622 47 71 24 700 5142051 41 168 87 90 (100) 217 24 31 4520 
72 


2, 2091 126 208 (100) 75 304 227 0 545 615 Puhlmann & Freyhoff, 


1 
1 
enen Gewinnt 


(100) 1070 * 
7 107 216, 362 419 51 (986 C100 58% 


. 1 
5 — 7 N 1% 
— 


23010 135 41 50 6187 237 44 89 92 0 99 
435 47 83 92 578 91 627 87 91 712 23 4 
801 66 901 31 54 (100) 322 

24064 75 88 106 54 55 74 230 65 76 89 935 
A 517 44 643 49 82 94 725 35 61 845 


2 5013 178.(100) 235 62 91 322 (100) 
92 402 56 541 42 50 609 20 61 (100 
74 84 95 814 24 69 909 96 


9 (100) 
15 1855 61 


Schützenhauſes. 


622 97 749 52 (100) 


Zahlreiche Protefte von vielen Städten gegen das Kürzen des Hummel'ſchen ] 7037 153 70 344 47 449 511 46 67 602 57 
Septettes haben mich veranlaßt, den Lauf des Concertes mit der Uhr in der Hand zu verfolgen, und bin ich zur] 73 87 867 96 953 96 3 80 
Ueberzeugung gelangt, daß ſelbſt, wenn alle 4 Sätze (alſo das ganze Werk) geſpielt werden, das Concert inel. 28012 17 35 49 (100) 60 77 98 134 82 253 526 


90 320 29 (100) 31 76 (100) 85 90 96 458 
38 6% 717 40 891 910 64 79 81 82 8 
8 86 585 619 701 91 813 36 49 


11337 239 89 389 524 98 657 112 
100) 28 62 64 66 82 802 974 86 88 
31093 95 232 33 78 369 440 51 71 547 656 

852 53 (100) 952 65 
28019 74 158 61 251 318 420 39 7, (100) 512 
(100) 642 876 86 908 16 37 \ 
342041 52 73(100) 98 145 54 310 61 405 54 
528 661 97 98 733 54 68 79 80 898 903 


Stunden zehn Minuten in Anſpruch nimmt; 


603 12 (100) 13 21 28 32 736 44 824 943 43° 4 

85025 74 114 59 68 237 40 68 87 301 6 83 61 
18 742 930 36 80 99 

26003 42 69 93 
65 716 62 68 890 a 

37023 61 82 139 72 234 49 313 528 60 618 
32 70 720 (100) 856 (100) 945 69 

28024 70 91 184 98 214 W 44 56 99 40801 
11 1490 537 74 696 740 98 895 96 98 9i6 

86009 14 50 51 106 17 32 (100) 47 99 251 360 
409 15 81 551 76 609 34 44 92 759 802 48 


(100) 83. 

40024 44 (100) 48 90 146 60 260 308 10 67 
414 21 539 47 603 9 38 739 83 94 95 90 
(100) 26 (100) 35 71 89 

41117 67 311 410 20 35 72 547 61 643 782 
39 818 50 905 84 

48034 39 156 86 344 98 471 504 89 643 738 
61 848 54 91 (100) 962 71 88 

43033 59 79 80 318 (100) 81 409 89 554 651 
722 41 56 97 877 89 906 9 27 56 (100) 

44021 85 136 218 65 338 94 403 (100) 14 44 
90 88 516 53 697 719 825 80 915 (1000 

43012 (100) 187 232 (100) 67 427 90 524 (100) 
41 99 695 800 4 954 99 

46017 63 125 224 94 (100) 490 94 530 40100) 
79 788 340 87 

42053 91 165 99 200 15 39 56 302 13 409 90 
576 668 96 783 848 (10% 51 87 (100) 88 972 78 

48008 16 20 170 239 67 70 95 315 82 87 


Lager aller Arten 
Allein⸗Verkauf 


— 
= 
2 
S. 
= 
— 
2 


4 


allſeitig bewährten 
Familien⸗Nähmaſchinen. 


ersal-Nähmaschinen. . % =» = » 
1 | 5000 430 48 50 280 85 55 86 450 81 50 


No. 18. 


1637 - 951 (100) 


78 (100) 852 95 
52084 124 337 


41 77 . 
38019 26 67 160 75 279 304 19 61 435 42 
64 69 90 704 (100) 855 86 


403 49 55 557 76 605 6 731 


1 tn 
4 * 


und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich 


728 (100) 47 97 98 840 73 932 84 

25040 41 82 (100) 83 103 261 364 72 415 59 
65 705 46 86 504 6 15 

56001 (100) 58 100 9 (100) 76 77 208 49 5 71 
(100) 301 (100) 66 472 984100) 616 731 65 
818 49 980 f 

53001 19:84 128 73: 213 308 (100) 429 4: 560 
71.89 608 33 57 86 726 (100 77 801 28 78 

900 10 85 88 

388313 47 79 86 458 505 715 26 85 813 100) 

; 


f 60 930 58 
38102 16 262 35 329 48 478 81 597 64 736 
f 352 563 69 611 718 808 
1257 908 56 1 
en 385 523 25 61 62 673 740,91 9 


65 
3 518 59 94 99 642 65 74 737 38 65 81 860 
89 | 
3135 82 265 83 88 362 406 62 70 576 635 
3008 37 48 (100) 122 242 413 39 58 59 51131 705 55 (100) 83 869 (100) 967 
82 642 749 98 831 992 64055 76 104 13 473 520 56 600 4 78 804 
4108 88 345 94 676 718 36 822 87 70 941 87 50 98 
5049 68 90 113 15 205 17 682 97 725 45 51 
855 910 24 40 75 97 | 
5007 (100) 206 22 29 42 51 64 66 390 425 63 
1518 30 63 87.96 604 724 25 57 72 (100 808 


N allen größeren Apotheken 
wein darf namentlich unſer 68. Tokayer den theu⸗ ſteu 


h incl. Fäſſer, 


(100) 46 868 90 909 65 (100) 
2057 98 138 44 65 74 208 381 (100) 474 514 
52 704 57 58 913 33 ! 


(Fortſetzung folgt.) 
. eee 


1 


Die Cigarren-Fabrik von 


50 794 876 86 (100) 91 93 92 


ö Berlin, Friedrichsstrasse 60, 


8019 79 154 (100) 2 A h 

(100) 85 5 709 38 112 a de reer 15 8 N sich bei streng rechtlicher 

9507 91 99 (100) N 1 1 1 5 0 7 

? 1 uster, auch in kleinstem Quantum, werden 
er en n a #9 888 87 677 741 58 94 9 franho unter Nachnahme des Betrages gesandt; 
ter un) 153 f 253 380 443 560 621 9 
2 Einem geehrten Publikum der Stadt Jakobshagen un 

11019 17 2 85 90 158 254 64 81 350 56 umz egend die ergebene Anzeige, daß mir die Conzeſſiam 

442 514 676 948 als geprüfter Heildiener von der Königl. Regierung 


75 
18004 15 (100) 58 134 229 36 52 72 341 56 Stettin ertheill worden iſt, und empfehle ich mich als 
403 5 44 52 521 29 40 637 64 794 884 958 Solcher eee e 3 x 
13063 72 112 (100) 36 255 78 383 456 74 550 Jakobshagen im Oktober 1872. 


88 ©. Reini ilgepütfe. 
14038 112 261 366 80 401 44 500 861 927 — 
Ein militairfreier Oekonom ſucht, um ſeine Exiſtenz 


4 3 
415017 41 55 135 36 54 213 31 67 568 (100) beſſec zu ſichern, eine Stellung als Fabrik- Aufſeher 2C- 
668 709 66 76 802 28 45 88 94 922 55 ; f bei ternb Königl. 
16086 184 217 81 86 315 17 443 531 614 Schlei. E 
2 e e e % — 
i f 65 (100) 76 Für Färber 
97 327 * . 
1 7 61 903 11 87 540 622 71 (100 90 Ein tüchtiger Färber auf Landarbeit, Baumwolle und 


17 N Druckerei, der die Waid⸗Nüpe zu führen verſteht, findet zum 
400 25 4490) 70 85 1770 9 22 605 15 2. November er., bei mir gute und dauernde Stellung. 
108180 86 234 5 89 911 20 50 5 48860 500 in pro Woche 2,7% ind freie Station, 

18 17 37 637 60 87 751 859 908 


9019 j Offerten erbeten 
80019 36 68 (100) 69 134 38 317 30 444 567 
776 838 ! 


— 6 raten teen 


Carl Preibisch, Färbereibeſ. in Gastro. 


Stadt⸗Theater. 


Er experimentirt. Scherz in 1 
Tochter des Regiments. Komische 
Oper in 2 Akten. 


an 725 41 42 (100) 73 99 801 31 50 


„ 12 262.99 204.20 416 50708 20 Miarte, 5 
8 e e 
612 55 715 817 (100) 61 964 95 1 


26023 65 152 92 N 336 401 47 60 560 


820538 60 77 118 35 213 23 31 332 89 477 597 d 


105 18 277 87 355 548 689 


81059 65 272 350 431 46 506 638 52 91 748 


561 
D 
54056 193 228 70 311 425 52 61 515 76 630 


| 


